ARZ vom 03.06.2002
Die „Allee“ ist wieder ein Schmuckstück
Initiative der Schulkameraden des Jahrgangs 1936

Ein gutes Dutzend Oppenauer Schulkameraden der Jahrgangsstufe 1936 haben in ihrem Heimatstädtchen vorbildliche Initiative gezeigt und die so genannte „Allee“ vor dem Stadttor wieder hergerichtet.

Von Gisela Kaminski

Oppenau. „Sie haben hier hervorragende Arbeit geleistet“, lobte Bürgermeister Thomas Grieser die fleißigen Helfer, zu deren kleinem Fest er am Freitagabend eingeladen war: Nach 193 Arbeitsstunden hatten diese ihr Werk zusammen mit den Ehepartnern in gemütlicher Runde ausklingen lassen. Der Ort des Zusammenkommens war die so genannte „Allee“. Der beschauliche Platz wurde von den Schulkameraden in liebevoller Arbeit neu gestaltet.

Neben einer Stützmauer hat er nun auch einen neuen Belag aus Kiesel. Am Hang und um das dortige Kreuz wurden Sträucher und Blumen gepflanzt, und Bänke laden zum Verweilen ein.

Auch das Kreuz selbst wurde restauriert, was nicht ungefährlich gewesen sei, erzählt Elsa Huber. Schließlich konnte man dort weder eine Leiter anbringen noch ein Gerüst aufbauen.

Elsa Huber ist es auch zu verdanken, dass diese Aktion überhaupt zustande kam. Sie wirkte im Arbeitskreis Stadtentwicklung und Verkehr mit, und dabei kam auch die Idee der Neugestaltung des Platzes.

Die Kosten für das Material übernahm die Gemeinde; die Arbeit wurde von den Helfern ehrenamtlich geleistet. Forst und Bauhof unterstützten die Aktion ebenfalls.

Für Bürgermeister Thomas Grieser war das Projekt auch eine der Auswirkungen des Stadtmarketings. Wenn sich solche Initiativen fortsetzten, könne sich sehr viel Konstruktives für die Gemeinde entwickeln.
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Die Aktiven des Jahrgangs 1936 feierten mit Bürgermeister Thomas 
Grieser die Wiederherstellung der „Allee“.        Foto: Gisela Kaminski
